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Eine Eingabe
An die Mitglieder des eidgenössischen Parlamentes

Hochgeehrte Herren Nationalräte
Hochgeehrte Herren Ständeräte

Die drei unterzeichneten Lehrerinnenvereine haben von der Botschaft
über die Einführung des obligatorischen, militärischen Vorunterrichtes
Kenntnis genommen und wenden sich aus der Verantwortung, die ihnen die
Erziehung der weiblichen Jugend auferlegt, mit einer dringenden Bitte an
Sie, sehr geehrte Herren.

Wenn es ein Gebot der Stunde ist, die vermehrte militärische und
körperliche Erziehung der jungen Schweizer zu fördern, so verlangen die
gesteigerten Anforderungen an die Frauenwelt ebenfalls eine Ertüchtigung,
die planmässig vorbereitet werden soll, damit auch sie in Zukunft als
Mütter und Erzieherinnen des jungen Geschlechtes ihrer Aufgabe
gewachsen sei.

Wohl wissen wir, dass dem Bund dafür nicht die gleichen Kompetenzen
zustehen wie den Kantonen. Es sollte aber doch möglich sein, von

höchster Stelle aus überall die Einführung eines obligatorischen Turnunterrichtes

für die Mädchen aller Stufen der Volksschule zu verlangen und, wie
für die Jünglinge, auch für die Mädchen im nachschulpflichtigen Alter
Gelegenheit zur körperlichen Ertüchtigung zu schaffen.

Die bereitgestellten Subventionen sollten nicht nur der männlichen,
sondern auch der weiblichen Jugend zugute kommen.

Im weitern erlauben wir uns, Ihre Aufmerksamkeit auf den
staatsbürgerlichen Unterricht der heranwachsenden Schweizerfrau hinzulenken.
Das Obligatorium des Faches Staatskunde für die Schülerinnen der Berufsschule

wird von den Lehrtöchtern mit grossem Interesse absolviert. Dieser
Unterricht als Fundament eidgenössischen Denkens und Handelns sollte
allen Schweizermädchen ermöglicht werden. Unsere Zeit zeigt nachdrücklicher

denn je, dass sich alle Glieder unseres Volkes, Mann und Frau, in
den Dienst des Landes zu stellen haben, und das Beispiel Finnlands sagt uns
deutlich, wie wertvoll Gleichberechtigung in Zeiten der Not werden kann.

Es ist daher notwendig, dass auch bei unsern Mädchen die grosse
Verantwortung dem Volke gegenüber geweckt und gepflegt werde, damit sie
später die an sie gestellten Aufgaben mit besten Kräften erfüllen können.

Wir ersuchen Sie deshalb, nicht nur für den staatsbürgerlichen Unterricht

und die körperliche Ertüchtigung des zukünftigen Schweizerbürgers
besorgt zu sein, sondern auch für die junge Schweizerin in gleicher Weise
einzustehen.

Zürich und St. Gallen, März 1940.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Für den Schweizerischen Lehrerinnenverein :

M Schmid.
Für den Schweizerischen Arbeitslehrerinnenverein :

Emilie Locher.
Für den Schweizerischen Verein der Gewerbe- und

Hauswirtschaftslehrerinnen :

Hedwig Fisch.
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